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Wir wollen den Norden stärken –
Regional und Nachhaltig
Stefan Seidler, SSW-Spitzenkandidat zum SSW-Wahlkampfauftakt zur
Bundestagswahl 2021 in ODINS, Busdorf

Busdorf, den 12.08.2021

Es gilt das gesprochene Wort.

 

Kære venner,
Liebe Freunde und Freundinnen,
„JETZT KOMMT DER NORDEN“ mit diesem Slogan tritt unser SSW zum ersten
Mal seit 1961 wieder bei einer Bundestagswahl an. Wir wollen den Norden
stärken – und zwar Regional und Nachhaltig.

Nach einer repräsentativen Umfrage von Ende 2020 sind knapp 36 Prozent
der Menschen in Schleswig-Holstein der Meinung, dass die Interessen
unseres Landes nicht ausreichend im Bundestag vertreten werden.  DAS
WOLLEN WIR ÄNDERN. Der SSW will, dass die Interessen Schleswig-Holsteins
in Berlin besser wahrgenommen werden. Auch deshalb haben wir uns
entschlossen den Schleswig-Holsteiner und Schleswig-Holsteinerinnen eine
gute Alternative für Berlin zu geben.
Der geringe Einfluss schleswig-holsteinischer Bundestagsabgeordneter in
ihren Bundestagsfraktionen zeigt, dass es einer unabhängigen Stimme aus
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der Region bedarf, die sich ohne Wenn und Aber für schleswig-holsteinische
Belange einsetzen kann. Wo waren denn eigentlich die schleswig-
holsteinischen Bundestagsabgeordneten, als Deutschland und Dänemark
während der Coronapandemie die Grenzen schlossen, ohne sich miteinander
abzustimmen? 
Wo sind unsere schleswig-holsteinischen Bundestagsabgeordneten, wenn in
Berlin mal wieder ein Bundesverkehrswegeplan beschlossen wird, der
Schleswig-Holstein kaum, Bayern aber umso mehr berücksichtigt? 
Und wo sind unsere schleswig-holsteinischen Bundestagsabgeordneten,
wenn es darum geht, von den positiven Entwicklungen der skandinavischen
Länder im Energie- und Umweltsektor oder im sozialen und digitalen Bereich
zu lernen und die Beziehungen zu Skandinavien zu vertiefen und
auszubauen?
Wir glauben deshalb, dass die Schleswig-Holsteiner eine starke Stimme im
Bundestag brauchen – den SSW. 

Eines der wichtigsten Markenkerne des SSW ist neben unserer guten
Minderheitenpolitik eine Regionalpolitik, die hier vor Ort in Südschleswig und
in Schleswig-Holstein eine nachhaltige und wirtschaftliche Entwicklung
voranbringen will. Die regionale Alternative war schon vor 50 Jahren unsere
Slogan oder Näher dran vor 10 bis 15 Jahren.  Wir sind als SSW eine Partei die
hier in Schleswig-Holstein besonders im nördlichen Landesteil tief verankert
ist und die die heimische Problem kennt und Lösungsvorschläge hat. 

Unser Schleswig-Holstein wird in Berlin unter Wert verkauft. Es ist an der Zeit,
dass wir gemeinsam daran was ändern. Dabei ist es uns im SSW natürlich
nicht egal, wie der Norden in Berlin gestärkt werden soll. Sondern wir treten
für eine regionale und nachhaltige Politik ein. 

Wir haben die Folgen der katastrophalen Klimapolitik ja gerade in
Westdeutschland leider zu sehen bekommen. Viel zu lange hat die Berliner
Politik den Klimaschutz nicht ernst genommen. Was den Klimaschutz angeht
hat die Bundesregierung von CDU und SPD total abgewirtschaftet und muss
daher abgewählt werden. 

Als regionale Partei wissen, dass viele der weltweiten Krisen von Klimaschutz
bis Corona können nur dadurch gelöst werden, dass wir vor Ort wieder eine
vernünftigere und nachhaltigere Regionalpolitik gestalten. Dafür steht der
SSW. Der SSW will regionale Antworten geben auf die vielen
Herausforderungen geben, die wir in Schleswig-Holstein in den kommenden
Jahren gemeinsam meistern müssen.  


